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- Erichenir wöchentlich 8 -Mal . Mitlp 'ochs u . Söunabeiid » ?nm Preist von ! K .-Mart
ro Quartal . Jnlerare werden berechnet : für Beivohner des Herzogthums Olden -

«rg mit 10 Pfg . . W . AnsmHrtige mif 1b Psg . , . R e cl a m en mitSVPsg . pro 3 gespaltene
^ rpuSzcile oder deren Raum . - Ä borinemenrs werden von allen Postanstallen

nd Landbriefboten , söchst in - der Expedition zu Brake ( Grünestraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die »Broker Zeitung " find folgende An --
nonceu - Expeditionen berraut : Büttner u. Winker in Oldenburg, -' Haa,enstein u . Vogler in
Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Mosse in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfaff in Berlin ; Lentral -Annoncen -Bureau
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nostbaar in Hamburg ; G . L
Daube » . Comp , in Oldenburg ; Wilh . Scheller in Bremen und alle sonstigen Bureaux

Rrdsckivn unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Aussurth in Brake .

536 - Brake , Mittwoch , den 12 . Januar 1881 . 6 . Jahrgang.

Abonnements
auf dir

„B ra k e r Ieitu n g
"

mit der wöchen - licben Beilage

„Issuflttl'
lk'8 Ailterhattuno -sttzsatt"

werden noch fortwährend von alle » Postämtern und
'' Briefträgern , sowie in der Expedition entgegcnge -

j,noMinen . — Bercils erschienene Nummer » dieses

jQnartals werden , soweit der Vorrath reicht , auf
'
Verlangen nachgelicf « ! .

Brake . Die Expedition .

Ans tzpm Großhcysgthum.
Oldenburg . Das nächste Schwurge¬

richt beginnt am 14 . Februar d . I . , Morgens 10

hr . Zum Präsidenten ist ernannt der Ober - Lan -

dcsgerichtsrath Tenge , zu dessen Stellvertreter Land¬

gerichtsrath v . Berg , zu beisitzcnden Richtern Land¬

gerichtsrath Nicmöilcr und Landgerichtsafsesfor We -

^ wer , zu Ergäuzungsrichtern Landgerichtsrath Bvkhe
und Landgcrichtsasscssor Fortmann . ^ - Bomussicht -

Aird die Sitzung nicht von langer Dauer sein ,
st a Vcrnehnien nach zur Zeit erst 3 Sachen an

däs
'
stochwnrgericht verwiesen sind , eine Sache wegen

Urkundenfälschung und Betruges , eine zweite wegen
Verbrechens gegen die Sittlichkeit und die dritte we¬

gen Meineids .

Im hiesigen Piushospital sind im Jahre
188l ) 376 Kranke verpfleg ! worden . Die Zahl der

barmherzigen Schwester , welch
'

Letztere sich bekannt - ,
lich daneben vielfach Per Krankenpflege in Privat -

häusxrn widmen , hat in Folge der seit Fertigstellung
des neuen Flügels des Hospitals , vergrößerten . Zahl
der aufgenolumcncn Kranken ' von 7 auf 9 erhöht
werden müssen . - Unter den Kranken waren 316 Pro¬

testanten und 60 Katholiken ; cs waren 233 mänul .

und 143 weibl . Geschlechts . Es kamen 18 Personen
von außerhalb des Herzogthums liegenden Orten ,
358 aus Ortschaften des Herzogthums in die An¬

stalt und zwar 125 aus der Stadt Oldenburg , 80
aus dem Amte Oldenburg , 44 aus dem Amte We¬

sterstede/je 22 aus den Acmtern Brake und But -

jadingcn , 20 aus dem Amte Cloppenburg , 19 aus
Stadt und Amt Varel , 15 aus dem Amte Elsfleth ,
6 aus dem Amte Jever , 3 aus dem Amte Friesoythe
und je 1 aus den Aemtcrn Delmenhorst und Vechta .

*** Ovelgönne , 70 . Januar. (Club Gc -
meinsinn . ) Die Sitzung wurde wie gewöhnlich
um 6 P 4 Uhr eröffnet und zuerst die Wahl eines

Vorstandes für das Jahr 1881 vorgenommen .

Herr Pastor Eschen , der schon seit der Gründung
des Vereins mit Gewandtheit und Tact dieses Amt
verwaltet hat , wurde wiederum einstimmig zum Vor¬

sitzenden gewählt . Er kündigte an , daß der Lehrer
Plate sich bereit erklärt habe , am 23 . Januar d .
I . , Abends 6 Uhr , in Eilers '

Gasthause hies . einen

Bortrag über » Handfertigkeitsunterricht und

Hausflei -ß " zu halten , in welchem er die so viel

Aufsehen erregende Methode des Dänen Clauson -

Kaas auseinandersctzen werde . — Sodann begannen
die Verhandlungen mit einem offenbar

' aus dem

Stegreife gehaltenen , höchst humoristischen Vortrage
des Herr Organisten Probst über das Klotfchie -

ßen . » Ist das Klotschießen berechtigt ? Schon die

Römer hatten ihre Gladiatorenkämpfe , und die alten

Deutschen tanzten mit nackten Beinen zwischen Schwer¬
tern . Im Mittelalter versammelten sich die Ritter ,
um ihre Lanzen zu messen , und die Spanier hatten

ihre Autodafs
' s , welche , wie Redner meinte , viele

Leute auch heute wieder entführen möchten . Das

Klotschießen habe seinen besonderen Werth wegen der

damit verbundenen Bewegung , während sich sonst die

Bauern im Winter wenig Bewegung machten . Zu¬
weilen hole man sich allerdings auch Schnupfen und

Lungenentzündung dabei . Man müsse daher Aus¬

schreitungen vermeiden und die ideale Seite hervor -

hcben , auch schon bei den Kindern derartige Spiele
begünstigen . " Bei der dem Vortrage folgenden De¬
batte wurde besonders darüber gestritten , ob und wie
weit es etwa erlaubt sei , einen zugefrorenen Graben
oder sonstige Eisbahnen beim Klotschießen zu benutzen .
— Dann sprach Herr vr . Nord Hof einige einlei¬
tende Worte über das Thema » Zur Judenfrage " .
Redner verurtheilte mit Entschiedenheit die antijüdische
Bewegung , welche er durchweg ans unedle Motive

zurückzuführen suchte . Die Resultate der daraus
folgenden Debatte faßte der Vorsitzende in seiner ge¬
wohnten vermittelnden Weise zusammen . — Am

nächsten Clnbabend , den 21 . d . M -, wird Herr Ac -

tuar Mciners über das Bettelwesen sprechen ,
Herr U . Lübben über die Frage „ Wie ist der

Langsamkeit im Verfahren oberer Behör¬
den abzuhelfen ? " , und endlich wird Herr Thierarzt
Grashorn einige Mittheilungen über Pferde¬
rassen bringen .

Butsadingen . Das Amt Butjadingcn
beabsichtigt , im Lause dieses Jahres in Ellwürden
ein großartiges Armen - resp . Armen - Arbeits -

hans zu erbauen , das Räume haben soll zur Un¬

terbringung sämmtlicher für dasselbe qualificirter
Armen des ganzen Amtes . - Als qualificirt sollen
nicht unbedingt alle aus öffentlichen Mitteln der Un¬

terstützung Bedürftige angesehen werden , auch nicht
solche Arme , die bei Eltern und Verwandten fein
können , sondern in erster Linie arbeitsscheue , vaga -

bondirende , trunksüchtige Personen , elternlose Kinder
und Totalarme ohne Angehörige , die also doch bei

fremden Leuten untergebracht werden müßten . Es

soll also das Familienleben , soweit möglich , nicht
durch unbedingte Ueberweisung jedes Armen an das

Armenhaus , wo eine Trennung der Geschlechter nicht

zu vermeiden ist , unterbrochen werden, , welcher Grund¬

satz bislang in anderen Gemeinden , die Armenhäuser
erbauten , nicht vorherrscht , und wodurch daselbst trau¬

rige Zustände in manch
' armer , aber geachteter Fa¬

milie hcrvorgerufen sind , die , um das . Armenhaus

Das PftistMA Von Hamm.
Roman von I . Steinmann ,

( Fortsetzung . )

Dann fiel ' ihr Kopf schwer auf die Schulter der

einen ihrer Begleiterinnen ; sie war ohnmächtig ge¬
worden . Mit Hülfe der Pvlizeibeamten wurde , sie
in den -bereilstehenden Wagen getragen , während die
andere , der ) beiden Frauen , unter dem Stroh nachsuchte .
Sie fand ein , mil einem zerrissenen weißen . Shawl
umwickeltes Päckchen .

-In diesem Augenblick traten die beiden Polizci -

beamten in die Hütte , um ihre Nachforschungen fort¬

zusetzen und den Bewohner zu erwarten .
Die -Frauen , welche Krankenpflegerinnen waren ,

brachten die Leidende in das . « Allgemeine Kranken¬

haus " und legten sie aus ein Bett , nachdem man
ihrigndere Klcider gegeben hatte . Sie kam aber erst
Ml Nachmittag , nachdem man ihr einige Tropfen
Bouillon und etwas Wein eingestvßt hatte , wieder

zum Bewußtsein . Der Arzt behauptete , sic sei dem

^Hungertyde nahe gewesen ,
- ,Wie sie nun so dalag in den schneeigen Kissen ,

MschtS .die - Uärterin - Anna , in bereu besondere Oh -

hustchis . Kranke gxgebey war , die Bemerkung , daß
die (Ünglückliche eines Tages sehr schilp gewesen sein
Müsse und auch goch nicht so alt sein könne , wie sie
es anfänglich -geglaubt hatte .

In dem Päckchen , welches die andere Wärterin

gefunden hatte , befanden sich versiegelte Papiere und

ein schlichter , goldener Ring , in dessen innerer Seite

man « Der siebente Mai " las .
Nur ganz besondere Umstände konnten die Un¬

glückliche veranlaßt haben , den Ring , trotz aller Nokh ,
von welcher man sic umgeben fand , so sorgsam zu
bewahren .

Die arme Frau hatte gegen Abend einige Stun¬
den geschlafen . Als sic die Augen öffnete , blickte sie
wieder erschrocken um sich . Aber dann schwand
ihre Furcbt .

« Wo bin ich ? " fragte sie matt .
» Im Krankenhause, » entgegnetc die Pflegerin ru¬

hig . « Sie haben hier nichts zu fürchten . »

» Und er , — darf er nicht hicrherkommen ? "

« Hierher darf Niemand kommen , der nicht be¬

sondere Erlaubniß dazu hat . «

« Sie werden sie ihm nicht erkheilen, " sagte die

Kranke voller Unruhe . » Er würde mich ermorden . "

« Er ? Wer ? » fragte die Wärterin unwillkürlich
neugierig .

» Jakob, " entgegnetc die Frau , zusammen schau¬
dernd , als sie den Rinnen mit Anstrengung über

ihre Lippen brachte .
« Ger ist Jacob ? Ihr Mann ? "

« Nein , — nein . Dem Himmel sei Dank , daß
er mich aus seinen Händtti errettete . "

Dann lag sie wieder still und ruhig und fragte
nicht weiter . Der Arzt hatte vor allen Dingen

Ruhe anempfohlen und das Sprechen verursachte der

AerMsten ersichtlich große Anstrengung .

Bon dem Tage an , an welchem Frau Dorner ,
wie sie sich nannte , im « Allgemeinen Krankenhause »

Aufnahme gefunden harre , begann sic sich merklich

zn erholen . Sie schien völlig kraftlos gewesen zu .
sein , und in dem Grade , wie sic sich erholte und

Speise und Trank zu sich nahm , besserte sich auch

ihr Aussehen und bereits nach drei Wochen konnte

sie schon ab und zu eine Stunde am Fenster sitzen ,
obschon der Arzt seine Bcsvrgniß über ihren Zustand
nicht verhehlte .

Die Wärterin vermied es , mit ihr . über den

Mann zu sprechen , den sie so sehr zu fürchten , schien ,

seitdem sie bemerkt hatte , daß allein sein Name aus¬

reichte , um ihre Schutzbefohlene in einen nahezu ver -

zweiflungsvollen Zustand zu versetzen . Als Anna sie
einmal gelegentlich gefragt hatte , wer dieser Mann

sei und in welcher Beziehung er zu ihr stände , brach

Frau Dorncr in ein krampfhaftes Schluchzen aus

und bat unter Thronen , sie nicht wieder an jene ent¬

setzliche Stunde zu erinnern .
Frau Donner ' s Gesicht hatte nichts von der frü¬

heren Blässe verloren , aber bisweilen brannten auf

ihren Wangen dunkle Rosen und dann glänzten ihre

Augen wie zwei funkelnde Sterne , so daß Anna sie
voller Besorgniß anblickte .

Eines Tages saß die Kranke wieder am Fenster

ihres kleinen Stübchens und blickte auf die Straße

hinaus . Es war Frühling geworden und die Sonne

schien so warm und belebend , daß Jedermann neuer

LebenSmuth durch die Adern rollte . Aber sie . fühlte ,

daß ihre Kräfte im Abnehmen begriffen seien . Die



ttM jeden Preis zu vermeiden , ohne welches ihnen
keine Unterstützung wird , unsäglich leiden müssen .

Dennoch sollen in der in Ellwürden zu erbauenden

Anstalt solide Personen rcsp . Familien , die durch

Schicksalsschläge rcsp . ohne erhebliche eigene Schuld
verarmen , sowie alle Einzelpersonen ( Erwachsene und

Kinder ), die bei Angehörigen Ausnahme finden kön¬

nen , auf Erfvrdcrniß aus öffentlichen Mitteln unter¬

stützt werden , ohne Hinweis auf das Armenhaus .

Rach Vollendung der Anstalt soll man beabsichtigen ,
das im vorletzten Jahre von der Gemeinde Esens¬

hamm im Kirchdorf « daselbst erbaute , für 30 — 40

Personen bestimmte Armenhaus als solches cingehcn
und dessen Insassen ( da Esenshamm jetzt zum Amt

Butjadrngen gehört ) in die AmtSanstali zu Ellwür -

den a-ufgenommen werden .
*

2
* In Strohausen werden von den Me¬

thodisten häufig Vorträge gehalten — in voriger
Woche an drei Abenden — ; doch scheint die Zahl
der Zuhörer sich nicht vermehrt zu habe » . Eine vor

einige Tagen a » viele unserer Mitbürger ergangene
Einladung zum Besuch der Versammlungen hatte we -

,nig Erfolg .
*

2
* Nordenhamm Mit dem Bau des gro¬

ßen Lagerschuppens rcsp . Packhauses von 500

Fuß Länge und zwei Bodenräumen , zu dem das

Material der z . Z . im Abbruch befindlichen Ziegclci -

gebäude der früher Müller '
schen Dampfziegclei ver¬

wendet werden soll , ist in voriger Woche begonnen .
Wenn auch der Plan , in dem die Maschinen und

Oefcn enthaltenden Hause der Dampfziegclei eine

Kunstbutterfabrik zu errichten , nicht zur Ausführung
kommt , so will man doch diesen Thcil für den Fall
der Einrichtung einer Seifenfabrik , Petroleumrafstnerie
oder dergleichen stehen lassen .

*
2

* Aus Jever , 6 . Janr . , schreibt man : Wohl
noch nie hat Jever einen so regen Pferd emark

aufzuweisen gehabt , wie augenblicklich . Gestern und

heute ( an den Vortagen des wirklichen Marktes )
wurde au allen Eingängen der Stadt gemustert und

gehandelt . Viele Pferde wurden verkauft und dabei

hohe Preise — 900 bis 1900 ^ — erzielt . So

erhielt ein Landmann für 2 Pferde 235 Louisd ' or
oder ca . 3900ausbczahlt . Aus fast allen eu¬

ropäischen Staaten haben sich Pferdehändler einge¬
funden , so daß sich die Zahl der hier anwesenden
auf über 100 beziffern wird .

— Die Fleischp reise haben hier wieder die
alte Höhe erreicht . Für Schweinefleisch müssen wir

pro A . 65 — 70 bezahlen . Der Preis für Rind¬

fleisch steht auf 60 pro M ; freilich lassen sich die

Schlachter , welche uns im Spätsommer v . I . in be .
stimmte Aussicht stellten , auf ein Jahr Rindfleisch
für 50 ^ pro O bei ihnen zu erhalten , dann und
wann noch herbei , es für 55 xf abzugebeu .

Berne In der am Mittwoch abgehalte-
ncn Sitzung des hiesigen Geflügelvcreius wurde be¬

schlossen , am 5 . und 6 . Juni d . I . hier eine Ge¬

flügel - Ausstellung abzuhalten . Als Ausstel¬
lungsplatz wurde der Dcncker '

sche Garten in Aussicht
genommen .

*
«

* Brake . Zu der am 9 . d . M . im Ver¬
einslocale stattgchabien Generalversammlung des hie¬
sigen Kriegcrvereins zum Zwecke der Neuwahl
der Vorstandsmitglieder , Abänderung der Staunen
re . hatten sich die Mitlgieder ausnahmsweise recht
zahlreich erugefunden . Bei der nach der Tagesord¬

nung zunächst vorgenommcnen Wahl der Vorstands -
'

Mitglieder wurden die bisherigen fast einstimmig

wicdergcwahlt . Hiernach wurde vom Cassirer über

den Stand der Vereinscassc Bericht erstattet und

dann mit dem Verlesen der Stamten begonnen and

bei den verschiedenen Paragraphen zweckentsprechende

Abänderungen beschlossen . — Es wäre nun zu wün¬

schen , daß für die Folge Seitens der Mitglieder eine

regere Theilnahme an den Versammlungen stattfäude ,
als bisher , da nach Abwicklung der Tagesordnung
gewöhnlich noch Zeit genug übrig bleibt , sich durch

Vorträge oder Vorlesungen aus dem Feldzüge u . dgl .
eine gemüthüche Abendnntcrhattnng zu verschaffe » .

— Mit dcni nächsten l . April wird hier eine

Baugewerk - und Maschinenbau - Schule er¬

richtet . Unternehmer sind die Herren Ingenieure

Bcuedix aus Hannover und BrockShus aus Lemwer¬
der . Die für die Schule nöthigen Räume hat Herr

H . Syassen seur . auf drei Jahre unentgeltlich zur
Verfügung gestellt , während die übrigen Eiurichtuugs -

rc . Kosten , 14000 reichlich zur Hälfte von den

Unternehmern selbst gedeckt und zum Theilc durch

freiwillige Beitrüge bereits aufgebracht sind . Das

Unternehmen wird hier allseitig mit Freuden begrüßt ,
— In der Sonnabend - Nacht traf der Grenanf -

seher H . an der Zollgrenze bei Klippkanne eine aus

drei Personen bestehende Schmugglerbande , welche

auf erfolgten Anruf sich ihrer Bürde cn ledigte und

die Flucht ergriff . Die Zoll - Coniraveutiousobjecte
waren drei Säcke mit Kochsalz , jeder Sack etwa

75 Pfd . wiegend .

Vermischtes.
- - B > e m eu , 10 . Jam . DasWasser fällt

im Uebeischwemmuugsgebie ! rings um die Stadt

jetzt ziemlich rasch . Von allen Pumpmaschineu haue
die hinter dem Tunnel a » der Lchwachhauser Chaus¬

see staticmirtc de » meisten Erfolg . Die Trottoirs

des Tunnels konnten gestern trockenen Fußes pasiirt
werden ; dagegen mußten die Passagiere der Pferde¬

bahn noch am Tunnel umsleigen , da auf dem Fahr¬

wege das Wasser noch in der Höhe des Troikvi s

stand . Dir beiden Maschinen an der Hempsiraße

haben ebenfalls verhüUmßmäßig gute Erfolge erzielt ,

doch sind noch große Wassermasseu zu bewältige » .
In einige » Straßen jener Gegend hat das Wasser
die Höhe von 6 Faß erreicht . Die Maschine an

der Weide war am Sonntag nicht in Betrieb gesetzt .
Vor dem Ti " vli wurde unter Leitung des Jnspcctors
von Hont Wasstr auE dem HanptgaSrohr gepumpt .
Die neue Maschine hinterm Hecrdenlhorskirchhof
wurde gestern in Betrieb gesetzt und soll, . nachdem
der Tunnel am Hamburger Bahnhof durch Sand -

sacke gedichtet ist , die dorthin rührende Straße vom

Wasser befreien . Die Enkwässeruugsai beiten in

Schwachhausc » waren bis gestern so weit fort ge¬
schritten , daß Siedenburg

' « Cafe fast trockenen Fu¬

ßes erreicht werden konnte . Die Pfrdcbahn beför¬
derte mehrere Tausend Peisvneu dorthin .

— Ein D i cb cs h elf e r . In Hamburg wurde

ein Lampeuhäiidler verhaftet , welcher seine » Hund
darauf abgerichict hatte , aus den Küchen Herrschaft «

sicher Häuser Silbcriachcn zu stehlen . Per Verhaf¬
tete wurde von einem Polizisten dabei augefaßt , als

er gerade auf der Straße seinem Hunde zwei silberne

Eßlöffel aus dem Maule nahm , die der letztere aus

der . Küche eines Hauses in der Böckmannstraße . ge¬
stohlen hakte .

— Hamburg , 5 . . Januar . ( Ein Durchgegan¬
gener . ) Der hiesige Agent N . W : Bethke , der in

Petroleum und Schmalz speculirtc , ist seit vorigen
Donnerstag in Begleitung seiner Frau von hier :

entflohen und hat seit dieser Zeit an sein hiesiges
'

Personal aus London eine Mitthcilnng geschickt , daß
er New - Uork zum Ziele gewählt habe . -Die Ge -

sainmtschnlden deö Flüchtigen sollen 180,000 Mark

betragen . E
— L oudo n . Das von Middlesborough - nach

Aokohama bestimmte Schiss „ Indian Elftes " st rän¬
dele am DienStag -Molgen aus tz .o „ g Lands , - an -' O
der -Mündung der Themse : Der Cäpitän , ein Sten - -ft

ermann und 16 Personen der Mannschaft kamen um ,
11 andere wurden dagegen durch das RainSgatter
Nettnngsbook gerettet . — An der südlichen und öst - -

sichen Küste Englands herrscht heftiger Sturm , Eins

Lloyds ans Lissabon vom 6 . zugcgnngemt Depesche
meldet , daß der von Palertiw nach London unterwegs
befindliche englische Dampfer „ Haredu " mit dem von

Liverpool nach Manila gehende » spanischeittDanipser :

„ Leon XIII, " 12 Meilen von Cap No ca z u s a m -

mcnsließ und beide sanken . Von den an Bord

befindlichen sind 9 Engländer und 14 Spanier in -

Lissabon gelandet , über das Schicksal der andern ist
nichts bekannt .

— Das Ende eines Trappers .
' Einer

der ältesten und unerschrockenste » Jäger der wilden
'
Grafschaft Pike im Staate Michigan , Jerry Grce -

inug , begab sich gegen Ende November allein auf
die Jagd in dem großen Sniiipfe , der sich am Ufer
des Panpack - Stromes ausbrcitct . Da sich seine
Abwesenheit länger als gewöhnlich hinanszvg , mach¬
ten sich am 9 . Deccmbcr einige seiner Freunde auf
den Weg , um ihn aufznstichcn . Die Hunde fanden
bald eine Spur und da der Sumpf vcfroren war ,
war cs leicht , ihnen zu folgen . Sie hielten endlich
vor einem mit Fichten bewachsenen Orte , wo die Lei¬

chen von vier großen Bären nicht weit von einander

lagen . Einer derselben hielt den Fuß eines Menschen
ini Rachen . Daneben lag das '

Messer Greening
'
.s

und etwas weiter entfernt das Skelet des alten Jä¬

gers . Obschon die Ohren , die Wangen n » v die

Nase von den wilden Thieren verzehrt waren , so er¬
kannte man ihn doch an dem grauen Bart , von dem

ei » Theil am Kinn hängen geblieben war . Die Ue -

bcrresle des Trappers wurden in seine Hütte getra¬

gen , wo sich alle Jäger der Gegend zusainmenfandcn ,
der von einem derselben , einem Riesen von über sechs -

Fuß Höhe mit langem weißen Barte abgehalten
wurde . Das Skelet wurde in eine Bärenhaut ge¬
wickelt , in einer Grube zur Erde bestattet , ans welche
ein S >eiu mit dek Inschrift gesetzt wurde : » Hier
ruhen die Gebeine Jerry Grccniiig

' s , er wurde , am
23 . November 4880 , im großen Sumpf von den ft

Bären gefressen . Seine Seele ist im Himmel . «

Man fand in der Hütte des Verstorbenen dieSchweifd
von 584 Bären , - tue Pfoten von 348 - Wildkatzen ,
die Ohren von 224 Füchsen : und die Gisizähne von
122 Klapperschlangen ,

— New -- Kork , 30 . Decbr . In den östlichen
und südlichen Staaten hat ein heftiger Schneefall

stattgesunden , in Folge dessen die Eisenbahnzüge ein¬

gestellt sind .
'

ft
'

weiche , milde Luft , welche von oben hereinzog , er¬
mattete sic und erweckte in ihr die Sehnsucht nach
Ruhe . Unwillkührlich dachte sie an die traurige Zeit
ihres Aufenthalts in der elenden Behausung und ein

inniger Pauk für die , welche sie ihrem Jammer ent¬
rissen hatten , erfüllte ihr Inneres . Sie faltete die

Hände und eine Thräne fiel in ihren Schooß .
In diesem Augenblick erschien Anna auf,der Schwelle

deS Zimmers .
» Sic sollen nicht weinen , Frau Dorner, » sagte

sie ernst . » Ich glaube , Sic können zufrieden sei »,
daß es s« gekommen ist . "

» Das bin ich auch, « entgcgnete die Leidende ,
tief aufathment . » Nennen Sie mir jetzt den Namen
meines Retters, " fuhr sic plötzlich lebhaft fort . „ Sie
haben mir schon so lange versprochen , daß ich Aus¬
kunft darüber haben soll — «

» Was thut der Name ? « entgcgnete Anna . „ Ha¬
ben Sie jemals in Ihrem Lebe » den Namen Bern¬
hard Moosheini gehört ? «

Pie Kranke dachte einen Augenblick nach , dann
schüttelte sie den Kopf .

7 Niemals, " sagte sie .

» Nun , Ihr Retter heißt Bernhard Moosheim .
Sie könne « ihm Ihren Donk abstatten , wenn Sie
erst ganz gesund geworden sind . Ich werde Ihnen
dann seine Adresse mittheilen . " -

Und dann war Frau Donntr wieder allein , denn
ihr Zustand erforderte die umüiterbrocheue Gegen¬
wart einer Krankenpflegerin nicht mehr . Mil Ban¬

gen gedachte sic der Zukunft und was aus ihr wer¬

den sollte , wenn sie wirklich gesund würde und diese
Stätte der Ruhe und des Friedens verlassen müßte .
Sie glaubte nicht daran , daß sie jemals im Stande

sein würde , wieder ihre » eigenen Weg zu gehen .
» Ich kann nicht mehr kämpfen, " murmelte sie ,

» ich kann nicht . «

Sie war so müde geworden in dem ununterbro¬

chenen Kampfe , denn ihr ganzes Lebe » war ei » sol¬

cher gewesen .
Sie seufzte aus tiefster Brust auf , — ein gual -

voll banger Seufzer , und ihr Blick glitt langsam

zum Fenster hinaus » ach der gegenüberliegenden Seite

des Hauses . Die Sonne scheint so lind und warm
und in den lauen Lüsten , die oben durch die Fen¬

steröffnung dringen , glaubt sie die Botschaft des -

Frühlings zu hören .
Plötzlich bleiben ihre Augen starr auf einen Punkt

gerichtet . Ihr Antlitz nimmt den Ausdruck des Ent¬

setzens an .
» Jakob ! « ruft sie und sinkt bewußtlos von dem

Stuhl zur Erde .
In diesem Zustande fand sie Anna , als diese

eine halbe Stunde später in ' s Zimmer trat . Der

herbeigcrufenc Arzt zukte die Achseln , er hatte schon

lauge gefürchtet , daß ein solcher Moment eintreten

würde und sagte , daß keine Hoffnung vorhanden sei ,
sie noch für längere Zeit am Leben zu erhalten . Per

Anfall werde sich wiederholen und ein schmerzliches ,
Ende herbciführen .

Frau Dorner kam erst gegen Morgen zum Be¬

wußtsein , und das Sprechen schien ihr schwer zu

werden . Sie hatte Anna herbeigewinkt , und man

sah deutlich , daß sie reden wollte ; aber es kam keilt

Laut über ihre Lippen . Dieser Zustand schien die

sichtliche Aufregung , in welcher sich die Leidende be¬

fand , noch zu erhöhen .
, » Die — Papiere ! «

Mit ungeheurer Anstrengung batte sic diese Worte

endlich über ihre Lippen gebracht .
Anna ging zu einem Eckschranke und nahm das¬

selbe Päckchen heraus , welches Martha unter dem -

Stroh der Lehmhütte hervvrgezogen hatte ? E « war

noch unversehrt , sogar der zerrissene weiße Shawl

noch daium gewickelt ; aber als Anna der Kranken

das Päckchen reichte , nahm diese es in ihre zittern¬
den Hände und preßte es an ihre Brust . Dann erst

wurde sie ruhiger . Nach Verlauf einer halben Stunde

winkle sie Anna abermals zu sich, und diese brachte

ihr Ohr an den Mund der Kranken .

„ Ich muß Herrn Movsheim sprechen, " hauchte :

sic . » Schlagen Sie cS - mir nicht ab , — ich kann e

das Gehkjmuiß nicht mit iisis Grab « ehmen .f -, - -

Ännä hatte ihre Worte mehr errathen , wie ver - ,
standen .

» Ich will Zu ihm schicke» ; er ist rin edler Mann

und wird Ihre Bitte erfüllen . " '

Ein dankbarer Blick der Kranken lohnte ihr für

diesen Trost . O

( Fortsetzung felgt ) . - -
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Bekanntmachung .
Zur Nachköhlmig der stiere im VI .

KöhrungSverbande : ( Wesermarscll )
sind folgende Termine angesetzt :

1 . jlir die Lind ! und tzaudgcmcinde
Elsfleth , auf Montag , de» 47 . Janaar
188l , Vornsttt . II Uhr, bei Älbers
Wirthöhanse zu Liencn,

L für die Bane , schäfte » - Hammel
wurden Obcrhammmclwardrn und Kä
seburg aus Montag , den 17 . Januar
1881, Nachmill. 2 Uhr, bei Kösters
Winhshause z » Dverhammelwarden .

3 . , für die Gemeinde, Ef-cnshaMlU , ans
Dienstag, den 18 , -Januar 1881, Lor-
niltt . I I Uhr, hei Wbben' S Wu thshause
zu Esens hgni,ni , :

4 . . für die Gemeinde Rodenkirchen ,
auf: Dienstag, den 18 . Januar 1881 ,
Nachmitt , 2? /2 Uhr , bei Schmedes
Wirkhshausc zu Rodenkirchen,

Z . l ,für die Gemeinden OvelgölMe. N » d ,
Golzwarden sowie für die Ltadlgemcindc
Brake , auf Mittwochs den 19 . Januar
1881 , Nachinitt . 3 Uhr, bei RäkhjenS
Wirthshanse - zu Golzwarden .

Bei der Vorführung eines Stiere? ist
die geschehene . Zahlung der Gebühr von
2 an den Rcchnungssührcr der Ge
ineinde; in welcher der Stier gehalten
wird , nachznmeisen .

Brake , 1881 Januar 7.
Amt . -

Sirackcrjan .

In Meniäßheit der Ersatz- Ordnung
vom 28mS .ept . 1875 werden die Mili-
tairpfiichkigcii, welche: .

1 . irri Kalenderjahre 1861 gehören sind,
2, einem frühe , eil Geburtsjahre angc-

hören, aber sich, noch nicht vor eine
Ersatzbehördc gestellt haben, oder

Z . sich schon gestellt, aber keinen schein
erhallen haben , der sie von ferne
rer Stellung vor die Ersatzbehördc,,
entbindet , ^AnSschlicßniigs- , Ans
mustcriings , Ersatzreservc- , See
wehr Schein ) , . , , ,

und jetzt im AnShcbungsbczirk Brake
Wohnen, oder als Dienstboten , Haus¬
oder Wirkhschafiöbeamle, HandluagSdre
ner oder Lehrlinge, Gesellen oder: Lehr -
-imrschen, Fabrikarbeiter oder in einer
-ähnlichen Ilellimg oder auch zum Besuch
von Schulen und sonstigen Lehranstalten
sich , aushalken, hierdurch autgefoi dert,

znr - Eintragung ihrer Name » in die
Stammrolle oder zn deren Berichts
M « g in der Zeit vom 15 - Januar
vis znm 1. Februar 1881 sich zu
melden .

Befreit von der Meldung sind nur die¬
jenigen, welche durch besonders miheillc
Erlaubnis von der Anmeldung und Ge¬
stellung entbunden und . Die Meldung
geschieht bei dem betreffenden Gemeinde
Vorstände . . 7 : :

Bei der Anmeldung ist von den in
-anderen Gemeinden geborenen Militair
pflichtigen der Geburtsschein, welcher zu
diesem Zwecke kostenfrei ertheilt wird ,
mitzubringeii . Bon den Meldcpflichiigen
der früheren Jahre ist der -etwa schon er¬
haltene Ausweis über das Mikiiairmr-
hältkiiß, insbesondere das Loosungs - und
Gesteiluiigöakkeil bei der Anmeldung mit-
zubringe» und vorzuzcigen, auch daraus
zu sehen , daß auf diesem Scheine ihnen
die geschehene Anmeldung bemerkt wird .

Für Mililutrpflichkige , welche im dies
seitigen Anshebmigsbezirke mcldepflichtig
sind, muß im Falle augenblicklicher Ab¬
wesenheit die Anmeldung in der vorbe
fchriebenenWeise bei eigener Verantwort¬
lichkeit von de » Eltern , Vormündern ,
Lehr -, Brod- , oder Fabrikherren geschehen .

Wer die Anmeldung in
der vorgeschriedenen Weise
vorzunchmenunterläßt, wird
mjt Geldstrafe bis zu 30
Mk . oder Haft bestraft.

Derselbe hat außerdem ; n erwarten ,
von der Joosung oder Begünstigung des
etwa schon gezogene» Looses, ausgeschlos¬
sen , eines etwaigen Anspruchs auf Zu¬

rückstellung vom Militciirdienste verlustig
und vor allen Andern zum Dienste ein¬
gestellt zu werden.

Wer als unentbehrlich zur Erhaltung
seiner Familie , oder zur Erhaltung von
Grundvesitz u . s . w . Anspruch aus Zu¬
rückstellung zu haben gl -uibt, . Hai seinen
Anspruch bis zum Li» Februar
1881 persönlich beimunke, zeichneten
Amte anzumeidcn. Aas Ansprüche welche
in dem Mnsttrnngstcrmine a !s begrün¬
det nicht genügend naa,gewiesen sind , wird
ebenso wenig Rücksicht genommen , wie
später ans den Einmand , daß der Mili -
tairpflschiigc sich für dienst,üchtig gehal¬
ten nnd deshalb die Anmeldung deö An¬
spruchs untellassen habe .

Brake, 1880 December 30.
Amt :

Atrackerjan.
Das am 6 Sepie,über 1.880 bciiti

hiesigen Amtsgerichte von dem Nagel -
schinied Ernst Ehristopk Engclmann zu
Brake errichteteTestament soll, nachdem
der Testator am 27 . o . M . verstorben

am Montag, den 17 . d . M . ,
Vorm . 10 Uhr

im Gei ichtslocalc pnblicirt werden.
Brake, den 4. Januar 1881.

GroßherzvglicheS Amtsgericht, Abth . I .
Willich .

Am 14 . d . M >s . , Vormittags11 Uhr,
wird Capitain ÄlbcrS mit 3 Mann vom
deutschen Schisse . Jnv " über seine Reise
von Ciudad Bolioar nach Hamburg Ver¬
klarung abtegcn.

Brake , den II . Januar 1881.
Großhcrzogiiches Amtsgericht , Abth . >.

Willich .
Die Rechnungen für die Geschäsiscasse

des Amtsgerichts sind bis znm 15 . d .
M . cinzureichen bei Vermeidung der ge¬
setzmäßigen Abzüge zu Gunsten der Casse
des Peter -Friedrich - Ludwig- Hospitals.

Brake, den 4. Januar,1881 .
Der Rechnnngsführcr .

A . WilkenS,
Gcrichtsschrciber.

zur
Von 130 Mitgliedern in Brake und Umgegend ist im Jahre 1880 einBeilrag geliefert von .

Der Beitrag der Broker Rhcderci ergab . 7 . . . . .Das Resultat der Gaben in de» ausgehängten Böten war ferner
Casse im Amtsgericht - ttU 2 .47

253 .50
7 395 .32

.bei Hin . Hafenntstr. Z -edelins
iiii 'LUctoria- Hoiel
in Wittens ' Hotel
in Hükschlcr

'
S Hotel

bei Hrn . Gasuv . I . Krieger
bei Hrn . Gastw . P . Huising
bei Hrn . Gastw . I . Peters
bei Hrn . Gastw . H . Addicks
bei Herren Bargstede u . Becker
bei Hrn . P . L . Jansscn
bei Hell . Will, . Jansscn
bei Hin . I . H . Lehmkuhl
bei Hrn . A . M . de Vries
bei Hrn . A . H . Arnold
bei He" . Heuerbaas Paasch
bei Hrn . Heuerbaas I . Schmidt
bei Herrca Radien u . Stadllander
bei Hrn . L . Köster, Obcrhamlw .
bei Hrn . A . EilerS , Ovelgönne
bei Hrn . Räiyjen . Golzwarden
bei Hin. Kleine das

3 alte Münzen
8 alte Münzen

1 .45 -
0 :23 u . 4 alte Münzen
6 .

'
l .0-5
I . . --
2 .7 k ii
4 .56 u .
0 .30
3 . —
1 . 18 u. 7 fremde Münzen
0 . 76 u . 4 fremde Münzen
0 .06
0 .25 u . 5 fremde Münzen
0 .53 u . 8 alte Münzen -
0 .64 u . 24 fremde Münzen
1 .50
3 .25 u . 4 fremde Münzen
1 .90
0 .68
0 .70
2 . 35

^ 42 .57
^ 42 .57

demnach außer 67 fremden und alte» stücken .
zusammen . . ^ 691 .3A

welche Summe abzüglich Auslagen und Porto der Bcziiksoerwaltung in Olden -,
bürg eingcsandt ist .

Ausgetreten , gestorben oder verzogen sind 5 Mitglieder , neu cingelreten 13
Mitgliedei .

Indem ich allen gütigen Gebern Namens der Verwaltung herrschst danke ,bitte ich auch in diesem Jahre des so segensreiche Erfolge erzielenden Vereins zu
gedenken ; für die zahlreich ausgehängte » Sammelböic ist auch die kleinste Gabe
willkommen, und die Mitgliedschaft wird schon durch einen jährlichen Beitrag von
1 50 ^ erworbeu.

Brake . Der Bevollmächtigte .
Tikll l <Sl « 88 .

rmrmmrmrr Bielefelder
Was che - F a b p L k.

Lkinen - l u 88 t e uer - kezekM
Monats-Uebersicht

für Deckmhkr 1880.
7 Einnahme :

Lasscbestcmd : M . 4091,96
Aurückgrz . B.vrschüsse

und Darlehen M . 39662,10
Zinsen 5108.26

inlagen 20654,65
Lsamincapital 270,00
Reservefonds 90,00
Verschiedenes 36,45
Total -Eüuiahme im

Dcc. M . 65821,46
M . 69913,42

Ausgabe :
Borichiisse und Dar¬

lehen M . 46823,98
Zinsen 200,25
Znriickgcz . Einlagen 18574,76
Stawniantheile 270,00
Dividende 41,40
Verschiedene ^ 16,30
Total-ÄnSgabe im Dcc. M . 65926,59
Cassebestand am l . Jan . M. 3986,73

Brake, 1880 Jan . 1.
voWtiß - vkreii, zu Vralre.

kl . llls»«8en, Dir . Di . klo^termaiin , Cass.

können Ostern gegen guten Lohn bei uns
einkrelen.

Brake .

F . .U . Ui'iui ' i8,l Lu .
Am Sonntag , den

16 . Januar :

wozu freundlichst einlade.
Brake . LV IRIvInv .

Feinster
Dorsch -Leberthran,

fast geruch - und geschmacklos, in Flaschenä 60 1 ^ und 1 ^ 70 f̂ .
Derselbe eisenhaltig 1 ^ pr . Fl,Brake . E . Lovias u . Eo.

baar oder gegen Postnachnahme kostet
bei Unterzeichnetem ein Viertel Ori -
giiial -Lvos (Ganze Loose L6
Mark und Halbe 8 Mark ) zu
der am L8 . u « »«l LM.
t88t unicr Garantie hoher Skaaks -
Regicrung stattfiiidendcn ersten Ziehung
der .
90. Braunschwtillischen

Klndts-Wttrri^
welche Letztere in ihrer Gesammtheit

Gewinne and 1 Prä¬
mie, worunter Haupttreffer von event.

45SIV « Mark,
IOO « « O 75 « o « 2 50 VttO
1 a 40 OOO 6 a 3 « OOO 1
n 25,00t », 2 a 20,000 . 12 n 15,000,
1 n. 12,000 , 22 -r 10.0M , 2 » 8000,
4 n 6000 , 62 a 5000 , 6 rr 4000,
107 n3000 , 313 -12000 , 623 -i LOOO,
848 a 500 , 1300 a 300 . 85 -i 240,
75 -1 200 , 30,800 -i 142 rc . rc . ent -
bält, und in 6 Verloostingen unbedingt
entschieden weiden . Die Gewinne wer¬
den baar durch den Unterzeichneten aus¬
bezahlt und amtliche Ziehungslisten
und Pläne K<rk»ti >8 versandt.
NLoolaus 4aeodi ,

Staats-Effecten-Handlung ,
Bremen .

k . 8 . Meinen Interessenten habe schon
44 Mal das «zroHe Loos und die
größten Haupttreffer , «. A . am
2 . December 1880 U « r » IN
das große Loos von S « ri, « «»«
FItti ' K . ausbezahlt . , D . O . -

Deelarationsfcheine ,
per Buch 75 ^ .

W . Aussurth 's Huchdruckerri .

von
II jnnr . ,

Brake , Brcitestraße .
Nur gut sitzende Wäsche. Gute du -

rabcle Waare .
Billigste, aber feste Preise .

Alle Waaren ßnd zollfrei !

«> « >

4-

WWüM



prLwiirt mit V « I ' i « i ^i « n ^VeltLusstkIlullK in 81vldi bl ? (AiMruIisn )

; S kieismedsillen , vewüllrter 6oll8truetioll in vorLÜAÜolrer AustiilrruiiL ,

iiii alle Verliältui88e Pkr886llä , mit llvuesteir

Verde886rUNKell ,

m ^ i 7. ! ii !rk «! 0 sd3I ! I0 !l - 1II ü ! 08 ossII8 < !ll 0 0 , für Danllwirtlie llllll

Nüstlsn , t 'nbrieireü als 8peoisUt8 .1 ; - ieininu,n » on null Preise nuk Verlnn -

ASN xrntis .
8

?k . L ko ., NstzMinenfobiili , ironklutt a . N .
LuftrÜKS nimmt tzntA6 °'6ll Herr M . 88 - Iinr « ii < It >> in K8rr » k^ K ,

bei wslelrem nneb Ansebinen vorriitbiA siml ._

-Wilh . Brandt
Schieferdecker in Brake ,

empfiehlt sich zur Herstellung aller Alten Dächer , als :

Schiefst » , ÄGsiaN -, pouknon - , pnM u . HoszeemeiMDüche »

ilimmtl . Arbeiten werden nntcc Garantie des Dichthaltens ansgesührk .
- , , „ »k ir , kN » «k « « ^ »» « L » » » .

WöcherrtLich eitte N « « mer
von 2 —3 Bogm ln gr . Folio .

Preis I>r . üuartat 3 Zlkarlst in Nläflistei» Hesiett, I >r . Hefl 30
PI . . Nt Mlichenliichen Airmmem a 23 ps .

Mitarbeiter : Eduard von Bauernfeld . vr . Brehm , Moritz Busch . M . Carriöre ,

Julius Grosse , 1) r . Wilh . Hamni , Robert Hämmerling , Paul Hcyse , M , Jükai , Al¬

fred Meißner , Heinrich Noä , Josef Rank , Emerich Rauzoni , Moritz Willkomm , c .

Mitwirkung der besten künstlerischen Kräfte des In und Auslandes .

»W Deutsche Itlnstrirle Zeitung »»
der Neuen Jllustrirten Zeitung IX . Jahrgang .

Herausgeber -. L . C . ZaMtlfSKi .

beginnt Mit dem spunnenden , cultuihistorischen Roman : » Die Claudicr -

von Ernst Eckstein und einer ergreifenden Erzählung von Carl Emil

Franzos , betitelt » Ein Opfer - . Diesen Beiträgen werden dann folgen :

» Hohe Lose " , Roman von Bettina Wirth . » Die schöne Melusine - ,
Roman von E . v . Waldow . » Glück im Unglück - , Novelle von I . I .

Kraszewski . » Mutterliebe - , Charuckerbild von Josef Rank . » Der Herr
am Nil - , Novelle von Carl von Vincenti . » Frau Kohlhas - , Novelle

von Max Rordan . » Pia - , Novelle von E . Jinhart . » Klein Iarcsch - ,

Erzählung von Siegriev Kapper . » Eine Stunde Kaiserin - . Ans dem

russischen Hofleben . Bon E . Proschko .
Abnehmer des completen Jahrgangs erhallen als Prämie

Sorgenlos und Träumerisch .
lpei >stank) ,

L prachtvolle Bilder nach Gemälden von E . Kayser , in Ölfarbendruck äußerst ge¬

lungen ausgeiiihrt . Beide Kunstblätter liefern wir den Abonnenten gegen Nach¬

zahlu ng von nur 2 Mark per Stück .
Alle Buchhandlungen und Postämter nehmen B estellungen an . Probe¬

nummern smd in allen Buchhandlungen zu erhalten .

Leipzig . Expedition der „ Deutschen Jllustrirten Zeitung
" .

(Wilhelm Opctz) SS Querstraße.

) Mr3MlirkE Allk
spur 3 Mark §

Freunde des Humars
abviiniren sich zum neuen Jahr auf die wöchentlich einmal in München er¬

scheinenden
Ncuen fliegenden Matter , ^

welche unter Mitwirkung gediegener Humoristen
" ünd 'Zeichner heraüsgegeben werden

Jede Nummer , 10 gr . Seiten stark , auf feinstem Papier gedruckt,
mit 30 — 40 gediegenen Jllustra k io nen ^ Holzschnitten u . Kreidezeichnungen ) ,
Erzählungen und Humoresken beliebter Schriftsteller .

> Jeder Abonnent der Neuen fliegenden Blätter bekommt eine Prämie .

Dieselben bestehen in Oelbildern , eleg. geb. Büchern , Nippsachen , mehreren Fässern
Münchener Bier , Weine rc. rc .

Jede Posterpedition Deutschlands nimmt Bestellungen
aus die ,Neuen fliegenden Blätter ' ( Preis nur 3 Mark ) entgegen .

. (Man verlange ausdrücklich die „ Neuen fliegenden Blätter " , eingetragen im

Postkatalog unter Nr . 424 .)

I ) is8sni Vriolis verclttiistsn solion viols Iwriseiici

In dem Buche über vr . Milkt,H ' G
«NvtIr « ÄV » welches schon seit 1822 - in -vielen Auflagen er¬

schienen ist , findet fast jeder Angenkränke ' etwas Passendes . - Die
darin enthaltenen Atteste sind genau nach den Originalen abge-

druckt und bieten sichere Garantie der Ätchtheit . Dasselbe
wird auf franco Bestellung s und Beischknß - der Frankrrnngs -
marke (3 Pf .) (gratis ) versandt durch MaMt kliriwM in

Großbreitenbach in Thüringen :, ühP ),virle )mndert - BWymdlütt '

gen, sowie durch M . W ' . W .
' in Brake .

o -zr
. cv , -

'
s--- '

cv
' ^

IIS .I^ I noer ZunisckssZ 9issrn >UDäZ , sl ^>

Z 80 0 Nstrk

Zglsntirtü
I )r . Nru 'tnwAS rühmlichst de-

kannlcs Mi » »I «t - « » »» ik
Lr »Ii »iHV» 88vi > ü Flacon
60 A , sicherstes Mittel , Zahn¬
schmerz und üblen Mundgeruch
sofort und dauernd zu be¬
seitigen . Mil obiger Summe
für Echiheit garanlirk .

In Brake r»kkpk « Sek » t

zu haben bei ! '
. t . . .Inns .B -u,

Breitestraßc .

Spiklwerke ,
4 — 200 8tüolcs spiöleirll ; mit
oller odnö Impression , Nruillo -

live , ll 'romiurl , Oloclcoii , OastnA --
iretten , Dimmelsstimmell , üllr -

steuspiel eto .

Spikldgstn -
2 — 16 8tüvke spielenll ; ferner
dlso688nir68 , (stümrrciMünllnr ,
8ollvvsir :erhün8c ;h6Q , ? llotoA -rn -

phisnIllums . Znhi -oidrenxo , Nwull -
8vhnstlcn8tsn , I1iioii >r8 <.-!nv6rer ,
Istum6nvn88n . OiKarren -LtuiZ ,
Padg .o!c8llo86ll , Lrbeit8ti86do ,
PIn8oholl , LisrKlÜ88r , ? ort6mon -
nnies , Ktüstlö ote . . 4 .1168 mit
ÄN8ÜV . 8tet8 lln8 ds6NS8t6 null

VorÄÜtzii6l>8t6 6WPÜ6il1t
LL . KLvkkv »' , SLv « » »

( 8cllvveir) .
Xur llirooter Ov/ . NF

K
-nrairtiit Lolrtllöit ; fr6wll68

Fabrikat ist gelle8 vVerll , äw8
üioiit msiusii chinnron trwAt .
pabrL iw ei^ snen Hause .

Ii
: - ONNN.Ig SPNS8 USMIs

- 8wa,z opnaMUsss
-ZunswizpigZ

nur llsnuna ^ 8M zullzr
-gL siq

.I0ljm :r,ä0 >x
' MOL llSPS -̂ ssillcz

I.IOL Ua .HNNHI usp .ISMN llSwrno -.-

S0U8 .IL 000
^
08 UOL oZnaML Ml

s ^ .iSL^ nsMMoqos asp 001
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Neuer überaus fesselnder Roman aus der Feder
eines hervorragenden Gelehrten begann mit'

Neujahr im

Dkutschrn MmMrnblatt .
IlWrirle Mocheiiscyi ist .

Redigirt von Julius Lohmryer .
Ferner von kovrn KolrüostiiiA ,

Das llräuteia von Thoreck .

Preis vierteljährlich nur Mk . 1,60 oder
in Heften zu 30 oder öO Pf .

Eine Probe - Nummer oder -Heft ist durch
alle Buchhandlungen , sowie auch direct von der

VerlagshandlungI . H . Sctwrer inBerlinIV . ,
LützowerstraßeK , gratis zu beziehen .

Man abomurt bei allen Buch¬
handlungen und Postämtern .

Schreib- und CüpirMntt
aus der Fabrik von IL . v « » » ^ » »»» -

?»« » ' » » in >8i »» i »» v »' k «' Il , in kleinen
und großen Masern , , - « tI » « Vktttv ,
k»Il »»i « Vkiktv 8tv » » p «; Ikr, ^
I», , » und 1KÜ88kKk ! »' I . « k » » von

großer Klebkraft , vorräihig in allen nam¬
haften Schreibmater . - Handluuge » .

Nnivcrsal -
Reinigungs - Sal ;

ist das einfachste und billigste Haus¬
mittel gegen Säueebildung , Ausstößen ,
Krampf , Lerdaunngsschwäche .und an¬
dere Magcnbeschwerden . Original '

Packele zu 23 »s , 50 Z u . 1
Brake .

^ N , V « r »kÜ8 «d « O

Dll8 to' ltt' Jahr
beginnt und ist dem strebsamen Landwirth Ge¬
legenheit geboten , sich die langen Winterabende
auf »Wiche Weise dadurch zu verkürzen , daß
er aus die nunmehr im 5 . Jahrgang erscheinende

Deutsche Allgemeine Zeitung
für

Bandwirthschaft ,
Gartenbau und Forstwesen ,

vereinigt mit der Zeitschrift sllr

Mehhaltlmg und .MschmirtMM ,
Chcfredactcur ! IValter keimend ,

abomurt .
Die Redaction , seit Octobcr d . I . in den

Händen deS durch seine practischc Thätigkeit als
Gutsbesitzer sowohl wie durch frühere schrift¬
stellerische Thätigkeit bekannten Herrn Walter
Bchreuü , wird bemüht sein , den Lesern vom
Guten das Beste , vom Reuen das Bewährteste
z „ bringen und zwar in einer Jedem verständ¬
lichen Weise , Sie bleibt außerdem bestrebt , für
den Fortschritt in der Landwirthschast zu wir¬
ken, und wird die Practiker überall zu solchen
Versuchen a -fforderii , die ohne erhebliche Kosten
geeignet sind , zur Förderung der Wissenschaft
und gleichzeitig des landwirthschastlichcn Ge¬
werbes beizutragen . Der Verlag sorgt ferner ,
um vielfach geäußerten Wünschen in jeder Be¬
ziehung Rechnung zu tragen , auch für Unier -

haltnng seiner verehrt . Leser u . deren Familie ,
indem jeder Nummer der Zeitung von Neujahr
ab ein gediegenes

Jtlnstrirtes UnterhaltnngSblatt
— - - ZrMis beigegcben wird .

Jede Postansialt , sowie auch die Landbrief¬
träger nehmen Abonnements (Post -Zeitungs -

Preisliste No . 1111 ) . entgegen und beträgt der
Akw - nemcnlspi 'eis

LW mw M . 1 .25 iwitoWirlicb I88M
und 15 Pf . Bestellgeld . — Direct von der Ex¬
pedition oder durch jede Buchhandlung bezogen
halbjährlich M . 2 .50 , ganzjährlich M . 5 . — .
Inserat « pio stspaltiK « ketivwile 30 stsg .

Frankfurt a . M ., im December 1880 .
Die Exvedition .

IL v k 8 I » v I» k
pästr wertst Farwutirt iiavd

lles voll llell 1aiilltvitstsollri0 !i61>ell
eiiLmisillioll Ver8ucll >8 - Nationen ru
OldendiiiK , Kiel, klildesbeim rerottent -
liosttell keäillAUllgell eto .

kreise , Jnalvseo , Orrruntie - Kellill -

gullKSll ete . stelleu auk ^ ullsest kreo .
nu Oiensten .

vuroit lliö8e OkuautieleistullK wird
llis vielkaell wu8Ke8siroostelle OesorA -
oiS8 rve^ ell UüAleiellinWmAeti 6eira,I -
te8 , sowie suest kremäer sekäälioiier
DeimisostullKell voiiställlliA - de -

8sitigst .
vasselde eiUiet «ick ansser kür kwd -

viek, kterde , 8ckweme etc . edenlalls vor -
rii ^Iicli rum Miste » ron liellW «! unll ist
lla.88slbe wostl llas diilinste Putter -
mittel .

Lre mell . k . k . Mk !iMef8 .

Inssrats
in sämmtkiche Zeitungen , Wochenblätter ,
Fachzeilschrislen rc . Deutschlands -mnd deS
Auslandes werden durch die

Anrmncrn -Exprdilion
von

UUd . 8 e d e i 16 r iv kremen,
Cnkharilienstr . 1 u . 2 ,

zu gleichen Preisen wie bei den Zeitungs -

Expeditionen selbst, ohne Berechnung -von
Porto und Spesen , prompt und djscret
befördert .

Bei größeren Aufträgen höchster
Rabatt . Kosten-Anschläge werden , gern
vorher ausgestellt und jede gewünschte
Auskunft bereitwilligst ertheilt .

n . sonst. Blasen ! , in den >schlimmsten
Fällen heile brieflich unter Garantie
ohne Berufsstörung . Prospekt u . Zeug¬
nisse gratis . , F,

'
C - . Muck/ .Specialist ,

Werth eine n . M-
' EZv « »» « ^ ! Ein ördentlkchcs Mcidl-

chen für einen kleinen Haushalt , auf
Mai d . I .

' NSHer
'i Äüskünst iu der Exp . d.- Blv -
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